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Antragsgegenstand: 

 
Resolution der Stadtverordnetenversammlung Cottbus/Chóśebuz 

Schulgesundheitsfachkräfte in Brandenburg erhalten 
 

 

Inhalt des Antrages: 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung Cottbus/Chóśebuz ruft den Oberbürgermeister sowie den Vorsitzenden der 
Stadtverordnetenversammlung dazu auf, sich schnellstmöglich an die Koalitionsfraktionen im Landtag Brandenburg zu 
wenden. 
 
Sie sollen aufgefordert werden einen Weg zu finden, das Projekt der Schulgesundheitsfachkräfte an Brandenburger Schulen 
über den 1. Januar 2022 fortzuführen. 

 

Begründung: 
Im Rahmen des Modellprojekts hat sich gezeigt, dass die Schulgesundheitsfachkräfte ein wichtiger Bestandteil der 
multiprofessionellen Teams an den Schulen sind. Die durchgeführten wissenschaftlichen Evaluationen kommen zu dem 
Schluss, dass die positiven Effekte des Einsatzes von Schulgesundheitsfachkräften für die Bereiche gesundheitliche 
Versorgung, Gesundheitsprävention und Vernetzung mit ärztlichem Dienst und Jugendamt erheblich sind. 
 
Wenn das Projekt am 1. Januar 2022 beendet werden sollte, wird ein Wiederaufleben zu einem späteren Zeitpunkt kaum 
möglich sein. Die betroffenen Fachkräfte werden sich anderen Aufgaben widmen und für die Schulen dauerhaft verloren 
gehen. Deshalb sollte die Einstellung unbedingt abgewendet werden. 
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